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Übersicht „Nachlass Prof. Dr. Hermann Rieder (1928-2009)“ 
 
Umfang: 16 Aktenordner 
Sammlung von Fachvorträgen, Publikationen und Gutachten sowie Bibliotheksgut.  
 
Ordner Nr. ff. 
 
 
Nr. 1 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1960-1973 
 
Enthält: 
Psychologische Aspekte des motorischen Lernens 1971; Sportpsychologie 1971; Fach Sport an 
Gymnasien 1970, Theorien der Entwicklungsphase 1973; Sport in der Bildung 1973; Lage und 
Situation des Instituts für Sport und Sportwissenschaften in Heidelberg 1970; Skigymnastik 1970; 
Lehrhilfen Leibeserziehung 1967; Sport und Therapie. 
 
 
Nr. 2 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1979-1986 
 
Enthält: 
Pädagogische Aufgaben des Schulsports 1986; Gesundheitsförderung; Sport als Mittler der 
Prävention und Rehabilitation; Sport und Alter; Workshop Bewegungsdiagnostik im Sportunterricht für 
Lernbehinderte in Heidelberg 17.-19. März 1986; Seminar Behindertensport an Hochschulen 1986; 
Freizeit und Sport; Sporttherapie im Jahr 2000 (1986); Anwendungsfelder der Sportpsychologie 1985; 
Skipioniere und Massentourismus; Berufsfeldanalyse Behindertensport 1985; Sporterziehung; Talente 
Tennis; Sport als Lehr- und Handlungsfeld; Sport und Jugendstrafvollzugsgesetzgebung 1981; 
Bewegungsdiagnostik des lernbehinderten Schülers 1981; Probleme und Entwicklung des 
Behindertensports 1980. 
 
 
Nr. 3 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1971-1978 
 
Enthält: 
Sport im Jugendstrafvollzug; Probleme Talentsichtung Tennis 1978; Bewegungskoordination 1978; 
Kondition und Motivation 1977; Alterssport; Handlungsmuster Leistungssport; Messen der 
Geschicklichkeit als Grundlage eines gezielten Lernens; Sport mit Sondergruppen 1976; Bewegung 
als Therapie bei motorischen Störungen 1976; Leistungssport bei Fußballmannschaften 1971.  
 
 
Nr. 4 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1989-1991 
 
Enthält: 
Alter und Gesundheit 1991; Körpertherapien bei Älteren; Seniorensport; Rückenpatienten; 
Zukunftsaufgabe der Vereine; Gesundheit-Leistung-Behinderung 1991; Sport mit behinderten Kindern 
1990; Motorisches Lernen; Rolle des Sports in der Gesundheitserziehung 1989; Gesundheitssport; 
Erhebung und Analyse von Diagnostischen Untersuchungsergebnissen zur Motorik bei 
unterschiedlichen Behinderungsformen 1989. 
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Nr. 5 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1987-1988 
 
Enthält: 
Sport für Ältere 1988; Gesundheitssport; Sporttherapie; Präsentation des Sports in öffentlichen 
Medien als Karikatur; Regernation nach sportlichen Belastungen; Seminar des Landessportbundes 
Rheinland-Pfalz Techniktraining; Stand und Entwicklung von Bewegung, Spiel und Sport für 
Menschen mit geistigen Behinderungen, Tagung Göttingen 1987; Sportpädagogik im 
Jugendstrafvollzug. 
 
 
Nr. 6 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1996-1999 
 
Enthält: 
Entwicklung der Sportwissenschaften in Deutschland 1999; Speerwurf: olympisch und vorolympisch 
1998; Sportpsychologie; Schulsport damals und Gesundheitssport heute; Sporttherapie; Sport für 
Ältere; Festvortrag zum Jubiläum 50 Jahre Badischer Schwimmverband; Entwicklungsförderung durch 
Bewegung bei Sondergruppen 1997; Perspektiven für Sport und Verein 1996; Filmwettbewerb „Sport 
mit Behinderten“ 1996. 
 
 
Nr. 7 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1996 
 
Enthält: 
Notizen zur Biographie und Person Rieder; Kinder(hoch)leistungssport; Grundlagen der 
Sportpädagogik; Rückenschule; Sportwissenschaften; Sport für Ältere. 
 
 
Nr. 8 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1975-1995 
 
Enthält: 
Rückenschule; Sportmotorik 1976; Gymnastik 1995; Regeneration im Sport 1985; 25 Jahre 
Arbeitergemeinschaft Sportpsychologie 1994; Spitzensport 1994; Bewegung für Ältere; Technik des 
Speerwerfens. 
 
 
Nr. 9 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1990-1997 
 
Enthält:  
Gesundheitserziehung im Sportverein 1993; Erlebnispädagogik 1990; Chancen und Möglichkeiten von 
Bewegungsprogrammen bei Behinderungen 1992; Sport als Therapie 1997; Evaluation von 
Gesundheitsprojekten 1994; Forschung zum Alterssport 1991. 
 
 
Nr. 10 
 
Dissertationen, Gutachten 1997-2008 
 
Enthält: 

- Lebensqualität trotz Osteoporose, Jochen Werle 1997 
- Knie- und Huftendoprothesen, Corinna Zimmermann 2008 
- Mehrchancen durch Bewegung, Katharina Eckert 2006 
- Möglichkeiten und Grenzen der Gesundheitsförderung, Marion Gimber 
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- Grundlagen neuerer Aspekte der Leistungsvoraussetzungen im Nachwuchstraining, Harald 
Buck 1999 

- Denken und Handeln im Wettkampf, Daniela Schipke 2001 
- Förderung der Bewegung, Wolfgang Fürniß 1997 
- Sport als möglicher Integrationsfaktor im neuen Südafrika, Marion Keim 1999 

 
 
Nr. 11 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1992, 1995-1997 
 
Enthält: 
Festschrift 50 Jahre Badischer Schwimmverband 1947-1997; Seniorensport 1997; 
Gesundheitsförderung durch Herz-Kreislauf-Beanspruchung 1992; Sport mit Sondergruppen 1992; 
Sport als Therapie 1995. 
 
 
Nr. 12 
 
Speerwerfen 1983-1992 
 
Enthält: 
Liste der Speerwerfer 1985; Wirbelsäulenprobleme; Speerwurfbrief Nr. 2 und Nr. 3, 1992; Treffen 
Dreier Speerwerfgenerationen 1983; Korrespondenzen zum Speerwerftreffen. 
 
 
Nr. 13 
 
Speerwerfen, Fachartikel 1976-1983 
 
Enthält: 
Spätschäden; Der Speerwurf, Technik, Training und Wettkampf; Sprung und Wurf; 100 Jahre 
Leichtathletik in Deutschland; Biomechanische Analysen 1983; Zeitungsartikel; Training Klaus 
Wolfermann, Korrespondenzen. 
 
 
Nr. 14 
 
Allgemeine Vorträge und Veröffentlichungen 1992-1994 
 
Enthält:  
Rückenschule; Prävention Osteoporose; Sportpädagogik; Sport und Gesundheit; Sport von Älteren; 
Leistungs- und Breitensport im Verein und Verband; Dimensionen der Bewegungsanalyse; Zum 
Dilemma der Theorie-Praxis-Gefüges in der Sportlehrerausbildung 1992; Wie viel Bewegung 
brauchen Kinder?; Bewegungs- und Sportaktivitäten mit behinderten Älteren 1992. 
 
 
Nr. 15 
 
Zeitschrift: Die Lehre der Leichtathletik 1959-1966 
 
 
Nr. 16 
 
Fachartikel 2000-2003 
 
Enthält: 
Quantitative und qualitative Aspekte der Bewegung und des Sports im Alter; Erprobung der 
Holzspeere; Wurfspeere von Schöningen; Sport als Therapie; Gesundheitssport im Verein; Sport mit 
Sondergruppen; Rollstuhltanz; Sport mit behinderten Älteren; Der deutsche Sportbund und seine 
Kulturimpulse. 
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Bücherliste Hermann Rieder 
 
1 
HOUSSAIN, Mahmoud: Jugendbasketball, Untersuchung zur Trainierbarkeit der Beinarbeit und der 
koordinativen Fähigkeiten. Hamburg: Kovač, 2006. 
 
2 
HELD, Franz: Untersuchungen auf dem isokinetischen Ruderergometer zur Bestimmung 
leistungsdiagnostisch bedeutsamer Messparameter. 
 
3 
IMMENROTH, Marc: Mentales Training in der Medizin, Anwendung in der Chirurgie und Zahnmedizin. 
Hamburg: Kovač, 2003. 
 
4 
GÖRLICH, Peter: Prognose des Therapieerfolgs, eine Studie zum Zusammenhang zwischen Sense of 
Coherence und Therapieerfolg bei orthopädischen Patienten. Hamburg: Kovač, 2002. 
 
5 
GLASAUER, Günter J.: Koordinationstraining im Basketball, von Ressourcen über Anforderung zu 
Kompetenzen. Hamburg: Kovač, 2003. 
 
6 
SCHIPKE, Daniela: Denken und Handeln im Wettkampf, zur Bedeutung bewegungsbezogener 
Aufmerksamkeitszuwendungen für die Leistung von Spitzensportlern. Schorndorf: Hofmann, 2003. 
 
7 
ECKERT, Katharina: Motorische Leistungsfähigkeit als soziales Erbe, mehr Chancen durch mehr 
Bewegung, eine Vergleichsstudie. Hamburg: Kovač, 2008. 
 
8 
SCHMIDT, Ingeborg: Ballspielfertigkeiten bei 11- bis 13,jährigen Schülerinnen, diagnostische und 
didaktische Untersuchungen. 1985. 
 
9 
WYDRA, Georg: Entwicklung und Evaluation eines didaktischen Modells der Sporttherapie im Bereich 
stationärer Heilbehandlungen. 1985. 
 
10 
BUCK, Harald: Grundlagen neuerer Aspekte der Leistungsvoraussetzungen im Nachwuchstraining, 
zur ganzheitlichen Beurteilung von Prävention sowie von Belastung und Belastbarkeit bei jugendlichen 
Turnerinnen.1999. 
 
11 
GRUPE, Ommo: Spiel, Spiele, Spielen. Schorndorf: Hofmann, 1983. 
 
12 
HAHN, Christiane: Bausteine der Bewegungstherapie. Schorndorf: Hofmann, 2003. 
 
13 
FATH, Kirsten: Verhaltensauffälligkeiten und Bewegungstherapie bei Menschen mit sehr schweren 
Behinderungen, theoretische Grundlagen, Praxiskonzepte und Evaluation. Marburg: Lebenshilfe Verl, 
2005. 
 
14 
GALAL EL,DIN, Hamdi: Abwehrtaktik im Handball, eine Analyse des Einflusses von 
Personenmerkmalen auf das Entscheidungsverhalten. Hamburg: Kovač, 2004. 
 
15 
MAYER, Jan: Mentales Training, ein salutogenes Therapieverfahren bei Bewegungsoptimierung, am 
Beispiel der rehabilitativen Gehschule. Hamburg: Kovač, 2001. 
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16 
KESSELRING, Alfred: Prozessanalyse der motorischen Lernfortschritte und der Integration einer 
blinden Schülerin. 1989. 
 
17 
FEIGE, Karl: The devolopment of psychology und synopsis of ist research, application and 
organization in different countries. 1977. 
 
18 
KIEWISZ, Natalia: Unkonventionelle Heilmethoden von Knie, und Sprunggelenkverletzungen bei 
Sportlern. 2008. 
 
19 
KOHL, Dr. Kurt: Zum Problem der Sensumotorik, psychologische Analysen zielgerichteter Handlungen 
auf dem Gebiet des Sports. 1956. 
 
20 
RIEDER, Hermann: Band 1, Sportlehrer und Trainer heute. Köln: Sport und Buch Strauß, 1986. 
 
21 
RIEDER, Hermann: Band 2, Sportlehrer und Trainer heute. Köln: Sport und Buch Strauß, 1986. 
 
22 
RIEDER, Hermann: Bedingungen sportwissenschaftlicher Forschung an Hochschulen in der 
Bundesrepublik Deutschland. Köln: Sport und Buch Strauß, 1987. (3x vorhanden) 
 
23 
ZIESCHANG, Klaus: Vom Schützenfest zum Turnfest, die Entstehung des Deutschen Turnfests unter 
besonderer Berücksichtigung der Einflüsse von F. L. Jahn. 1973. 
 
24 
HÄSSELBARTH, Peter: Beeinflussung der Leistungsfähigkeit und des Gesundheitsverhaltens bei 
Arbeitnehmern des Bergbaus durch Vorsorgekuren. 1975. 
 
25 
SCHAAR, Bettina: Untersuchung zur Effektivität von ambulanten Sportangeboten bei Kindern mit 
Atemwegsproblemen. 1993. 
 
26 
TROSS, Reinhard: Untersuchung zur Entwicklung und zum Stellenwert des Gerätturnens an 
Gymnasien in Baden-Württemberg. 1992. 
 
27 
REISCHLE, Klaus: Qualitative und quantitative Analyse strukturverwandter Schwimmbewegungen. 
1987. 
 
28 
ANDERSEN, Claus: Zur Effektivität von Sport-Testimonialwerbung. 1993. 
 
29 
VOIGT, Hans-Friedrich: Einfluss psychischer und physischer Leistungskomponenten auf die 
Entwicklung der Spielleistung im studentischen Anfängervolleyball in geschlechtsheterogenen 
Lerngruppen. 1982. 
 
30 
LUTTER, Heinz: Untersuchung über Formen seelischen Geschehens auf dem Gebiet der 
Leibeserziehung. 1969. 
 
31 
HUBER, Gerhard: Sport und Depression, Entwicklung und Überprüfung eines sportpädagogisch-
therapeutischen Modells. 1985. 
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32 
PETERSEN, Torsten: Wege zu einer qualitativen Bewegungsforschung, historische, methodologische 
und anthropologische Aspekte einer Bewegungslehre des Sports. 1984. 
 
33 
HAUER, Klaus: Ischämische Episoden während sportlichen Trainings bei Patienten mit stabiler Angina 
Pectoris. 1993. 
 
34 
FÜRNIß, Wolfgang: Förderung der Bewegung als Aufgabe der kommunalen Daseinsvorsorge, eine 
Modellkonzeption. 1997. 
 
35 
SCHLENZIG, Celia A.: Sport und HIV-Infektion, Reaktion des Immunsystems und der Psyche HIV-
Infizierter und AIDS-Patienten auf kontrollierte sporttherapeutischer Langzeitbeobachtung. 1992. 
 
36 
SCHALLER, Hans-Jürgen: Sport als Bildungsschiene und Lebensform. Schorndorf: Hofmann, 1995. 
 
37 
LEIRICH, Jürgen: Paradigmenwechsel in der Sportwissenschaft. Hamburg: Czwalina. 
38 
FEIGE, Karl: Leistungsentwicklung und Höchstleistungsalter von Spitzenläufern. Schorndorf: 
Hofmann. 
 
39 
HAIMERL, Bernhard: Sport im Spiegel. Regensburg: CH-Verl., 1994. 
 
40 
MARTIN-LUTHER-UNIVERSITÄT HALLE-WITTENBERG: Ehrenkolloquium für Prof. Dr. Heinz 
Hasenkrüger. 1992. 
 
41 
Bericht zum Projekt 1.002.01 des Bundesinstituts für Berufsbildungsforschung. Berlin, 1971. 
 
42 
BÖHMER, Dieter: Leben in Bewegung. Niederhausen: Schors,  1995. 
 
43 
BETTE, Karl-H.: International Sociology of Sport. Stuttgart: Naglschmid, 1995. 
 
44 
ROTH, Klaus: Fenster in die Zukunft des Sports. Hamburg: Czwalina, 2001. 
 
45 
WIEMEYER, Josef: Zentralnervöse Aktivierung und sportliche Leistung. Bonn: Wehle, 1990. 
 
46 
SPIKERMANN, Michael: Analyse und Diagnose schwimmspezifischer Kraft-, Beweglichkeits- und 
Technikmerkmale. Bonn: Wehle, 1992. 
 
47 
LENZ-WEBER, Diana: Die bildliche Darstellung des Sports in der Unterhaltungspresse des 19. 
Jahrhunderts. 1994. 
 
48 
KROBMHOLZ, Gertrude: Die Entwicklung des Schulsports und der Sportlehrerausbildung in Bayern 
von den Anfängen bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs. Stadtarchiv München, 1982. 
 
49 
HAAG, H.: Sport Science in Germany. Berlin: Springer. 
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50 
TEIPEL, Dieter: Topics of Social and Behavioral Science. Köln: Strauß, 2005. 
 
51 
KRÖGER, Christian: Zeitzeichen des Sports. Schorndorf: Hofmann, 1993. 
 
52 
WEBER, Wolfgang: Die wirtschaftliche Bedeutung des Sports. Schorndorf: Hofmann, 1995. 
 
53 
ALTENBERGER, Helmut: Forschung und Lehre – zwei flüchtige Bekannte. Augsburg, 1996. 
 
54 
GRUPE, Ommo: Vom Sinn des Sports. Schorndorf: Hofmann, 2000. 
 
55 
KRÜGER, Arnd: Informationseinrichtungen im Sport. Alfter: Wehle, 1995. 
 
56 
BECK, Jochen: Normwerte motorischer Leistungsfähigkeit. Köln: Sport und Buch Strauß, 1995. 
 
57 
MÜLLER, Norbert: Gesellschaft und Sport als Feld wissenschaftlichen Handelns. Niedernhausen: 
Schors, 2007. 
 
58 
BETTE, Karl-Heinrich: Theorie als Herausforderung. Aachen: Meyer & Meyer, 1992. 
 
59 
KORNEXL, Elmar: Spektrum der Sportwissenschaften. Wien: Österreichischer Bundesverl., 1987. 
 
60 
ROTH, Klaus: Dimensionen und Visionen des Sports. Hamburg: Czwalina, 1999. 
 
61 
HAHN, Erwin: Sensumotorisches Lernen und Sportspielforschung. Köln: bps-Verl., 1984. 
 
62 
ZIESCHANG, Klaus: Sport zwischen Tradition und Zukunft. Schorndorf: Hofmann, 1992. 
 
63 
LETZELTER, Manfred: Sport und Sportwissenschaft. Berlin: B&W, 1976. 
 
64 
KURZ, Dietrich: Leichtathletik. Schorndorf: Hofmann, 1986. 
 
65 
BUCH, Harald: Grundlagen neuerer Aspekte der Leistungsvoraussetzungen im Nachwuchstraining. 
1999. 
 
66 
KRUG, Jürgen: Praxisorientierte Bewegungslehre als angewandte Sportmotorik. Sankt Augustin: 
Academia Verl., 1998. 
 
67 
KOCH, Karl: Stundenmodelle für alle Altersstufen. Schorndorf: Hofmann, 1971. 
 
68 
MASUGER, J. B.: Schweizerbuch der alten Bewegungsspiele. Zürich: Artemis. 
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69 
KEMMLER, Jürgen: Das große Skihandbuch. München: BLV, 1997. 
 
70 
BAUMANN, Sigurd: Mannschaftspsychologie. Aachen: Meyer & Meyer, 2002. 
 
71 
DÖBLER, Erika: Kleine Spiele. Berlin: Volkseigener Verl., 1966. 
 
72 
SÄCHSISCHE LANDESVEREINUNG FÜR GESUNDHEITSFÖRDERUNG: Gesundheit und was Sie 
darüber wissen sollten. Radebeul: Lößnitz. 
 
73 
REGNER, Otto Friedrich: Das Balettbuch. Frankfurt a. M.: Fischer, 1954. 
 
74 
KREUZHUBER, Siegfried: Gymnastik. Salzburg: Pustet, 1972. 
 
75 
KONZAG, Gerd: Psycholobie im Sportspiel. Köln: bps, 1997. 
 
76 
CRANZ, Christl: Wir laufen Ski. Bertelsmann. 
 
77 
BUDER, Walter: Ein Lehrprogramm für Tennisanfänger. 1982. 
 
78 
REISCHLE, Klaus: Besser Schwimmen. sportinform Verl., 1988. 
 
79 
KEMMLER, Jürgen: Perfektes Skitraining im Schnee und zu Hause. München: BLV, 1974. 
 
80 
HEDER, Elisabeth: Psychomotorische Übungshandlung bei entwicklungsgestörten Kindern. 
Gütersloh: Flottmann, 1960. 
 
81 
MAIER, Monika: Richtig Eislaufen. München: BLV, 1979. 
 
82 
NIEDERMANN, Erwin: Gymnastik, Rhythmus, Musik. Salzburg: Hutlegger, 1970. 
 
83 
RÄNSCH-TRILL, Barbara: Kult, Sport, Kunst, Symbol. Schorndorf: Hofmann, 2004. 
 
84 
EBERSPÄCHER, Hans: Stressausgleich und Entspannung durch Bewegungstraining. Sportinform, 
1985. 
 
85 
STURM, Günter: Felsklettern. München: BLV, 1979. 
 
86 
DEUTSCHER SKIVERBAND: Alpiner Rennsport. München: BLV, 1972. 
 
87 
DEUTSCHER TENNIS-BUND: Tennis-Lehrplan 2. München: BLV, 1978. 
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88 
DEUTSCHER TENNIS-BUND: Tennis-Lehrplan 4. München: BLV, 1977. 
 
89 
DEUTSCHER TENNIS-BUND: Tennis-Lehrplan 3. München: BLV, 1980. 
 
90 
GRUPE, Ommo: Spiel, Spiele, Spielen. Schorndorf: Hofmann, 1983. 
 
91 
ANDREJTSCHITSCH, Jan: Skateboarding know-how. München: BLV, 1991. 
 
92 
ZIESCHANG, Klaus: Sportwissenschaft in Lebensbildern. Hamburg: Czwalina, 1999. 
 
93 
PALM-SCHEEL, Lilo: Musik und Bewegung. Bad Homburg: Limpert, 1976. 
 
94 
BÖS, Klaus: Walking Broschüre. 1994. 
 
95 
BÖS, Klaus: Wie leistungsfähig bin ich? Sportinform, 1987. 
 
96 
EBERSPÄCHER, Hans: Leistungsfähiger im Beruf. Sportinform, 1985. 
 
97 
STURM. Günter: Bergwander. München: BLV, 1979. 
 
98 
SKLORZ, Martin: Richtig Tischtennisspielen. München: BLV, 1979. 
 
99 
BECK, Emil: Richtig Fechten. München: BLV, 1990. 
 
100 
STREHLEIN, Hansjörg: Die Totenklage des Vaters um den Sohn in der sophokleischen und 
curipedischen Tragödie, 1985. 
 
101 
KROMBHOLZ, Gertrude: Richtig Tanzen 3. München: BLV, 1999. 
 
102 
ESCHE, Albrecht: Reich Gottes in Bad Boll. 2005 
 
103 
LUTTER, Heinz: Medizinball. Donauwörth: Auer. 
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